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X

Heidekrautheide östlich der Trasswiese und des Fischersteigs, einem früheren Waldweg zum Lübowsee in der Nossentiner Heide. Der 
Bestand befindet sich auf einem offenbar wenig befahrenen Wirtschaftsweg, nimmt aber auch den beiderseits zu einem Kiefernforst 
angrenzenden Waldrand ein. Auf dem ostwärts schwach geneigten Sandweg ist die Heide lückig, am Waldrand dicht. Die Lücken werden 
vornehmlich vom Purpurstieligen Hornzahn- und vom Glashaar-Haarmützenmoos besiedelt. Teilweise nimmt Rotstengelmoos im 
Heidebestand überhand. Randlich wächst lokal Heidelbeere, überall Drahtschmiele. Die Besonderheit des Biotops sind mehrere kleine 
Bestände von Borstgras, einer gefährdeten Süßgrasart (RLA-2) und Bestandesbildner einer gleichermaßen gefährdeten 
Pflanzengesellschaft. Wildverbiß läßt den Heidekrautbestand nicht überaltern.     
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris

Avenella flexuosa Ceratodon purpureus Pleurozium schreberi

Cladophora spec. Festuca ovina agg. Nardus stricta Polytrichum piliferum
Spergula morisonii Vaccinium myrtillus


